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Nr. 37. Donnerſtag, den 15. RZ 1842. 
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dl N ae und Verleger: I. G. Dressler. 
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In der Ausbru chie⸗ 
pro Aug. 1842, ſind auf ihr Ae Be} = Orten, Vë Dritttheil der kën worunter 
auf die richterliche SC KC 5121 Mat 1512 EI EE dap auch 
Landesger. Auscultator eultatoren s en e e de be⸗ 
e 15 wohnte Theil, Ka en in e das Kath 
bist, deiere? * ‚3 uch 
a ai haus und ui Zen Ful che. ‚Be TC ſo! H 
Am 3. d. M Lächmittags Anker 10 einer die Ze A 15 ‚ehr. gleiches. Los an fen; doch 
dem Ke tetjcham - Beitker, 2 Her a iſt Ka Ka kel? den meiſten Ne En nit großen 
Prachenau gehörigen jun 11 Kiefer ⸗ ein Anſtrengungen erhalt en Eli obgleich 2 
Feuer, "ai E: wenn nicht gleich eine 1 en⸗ Alles zerſtört iſt. Bei Anbruch der Nacht war 
ſchen zum Löſchen bereit waren, einen f hr großen man auf den meiſten ü Herr des Feuers 
Umfang gewinnen und bedeutenden den here geworden, wiewohl bie Bi icht, wegen eg. eingetre⸗ 
deiführen konnte, ſo aber und bei der ſch leu Hilfe tenen Windwechſels und Kë H H ach Si Ries ins 
nur etwa 2 Quadr en Holz und =: nerlich in y Si Flamme ohne Ge⸗ 
nichtet hat. har gur der Orts Wi und E war, Fr N eh aberm N 00 Men⸗ 
beim Löſchen beſchäftigt 4 5 enen ſchaften, ſchen obdachlos und dem 90 e preisgegeben. — 
follen glimmend Pfeopf pfen von oc 11 2 Ger Die Sahl der eingeaſcherten Häuſer beläu éi auf 
wehren wiede Si Kë e e he geweſen 144, wobei jedoch die eee und Make aude 
ſeyn. ans 7. nicht beſonders Sa 
g 1 In mehrern Städ ge Bé alles Gët 
Am 8. d. Mts. Wbends g e halbe "H Uhr rauchen auf den Straße a 691 0 Vase 
brach in dem Gemein deh m Mittel⸗Lan⸗ ſtrengſte verboten und über e größte Move 
enöls, Laubaner Krei oi bai e aus, welches ſicht mit Feuer aufs drin 195 o méie wor⸗ 
o ſchnell um ſich griff, da ae Siet der obere den, um jetzt fo ſehr lei 8 entitehendes, Unglück 


Theil des Hauſes zer mie e e Fe M en⸗ 
ſchen verloren dabeifh ab 505 ehen, und zwar 
1 Frauenzimmer von 30 Und. 50 Jahren, wobei 
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ſich auch eine Blinde befand, ein Knabe von 7, und 


24 ein Mädchen von 12 Jahren. Es befanden ſich 
25 Jin dieſem ee 52 n welche 


beim — — euers ſchon ſchliefen. Die 

TE noch nicht ermittelt, der 
rächtlich, indem alle Inwohner ihre 
ebe verloren haben. 
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Hm 7, dieſes Monats Vormittags nach 9 Uhr 


N N in Oſchatz in dem zur Garküche gehörigen 


interhauſe Feuer aus, welches, durch einen hef⸗ 
igen Nordweſtwind angefacht bald einige benach⸗ 
barte här, namentlich lrchibiakonat er⸗ 
dlich aber dadurch, daß der mit Schiefer 
Theil der ſchönen chgelegenen Stadtkirche 
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Ze die entſtandene Hitze, in Verbindung mit der 


vorhergegangenen 1 plötzlich in Brand 
Sa die Veranlaſſung zu einem fürchterlichen 
e wurde, indem die fliegenden Schieferſtücken 

euerr über die ganze Stadt 
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1 e und fe windwärts gelegenen Ge⸗ 
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n ſetzten. 
10 des Feuers an 


durch Brand zu verhüten, Gewiß eine weite Maß⸗ 
regel, die n Gees werden Was — 
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richtet hat, bieten einen ſo tig ſchauer⸗ 
In Ni Ge dl großartig ſchauer 
Gë ein unguslöſchlicher Eindruck hervorgebracht 
erden 1 


herrlichſte Lich Feen H 


arzgrauer Baumſtamme aller Größe 
S0 jedes eg A hervor Greg ſtrecken ihre, jedes 
mucks niken denon A dammen 
und deu Zen e ee: Bag ent⸗ 
gegen; aus den, durch die Dichtheit des Laubwerks 
dem Auge ſonſt zum Theil ganz verhällten Klüf⸗ 
ten ſtarren abermals Tauſende ſolcher lebloſen Zeu⸗ 
gen des gräßlichen Brandes empor oder liegen zu 
einem ER TR Chaos zuſammengeſchich⸗ 
EN e D et EE Ka das 
rebiſchthor, welches hoch ohen auf Zeit 
Hoͤhe, nur von den Së des $ Ex u che, 
der irdiſchen Vergänglichkeit zu trotzen ſchien, hat, 
da das Feuermeer Darü dër eg E einen 
Theil feiner reizenden Umgebung dem furchtbaren 
Elemente zum r bringen "mëtten, So trifft 
das Auge, + Stunde Weges entlang, auf kein Bei⸗ 
chen des Lebens mehr und fernhin im Oſten ver⸗ 
räth der zwiſchen den noch grünen Wipfeln der 
Sion 10 Sch teigende Rauch, hop ie 
ammen tief unten noch immer begierig die ihnen 
gebotene reiche Nahrung verfhlingen, > 5 mite 
„Ani Nur nis eiche hr 
Mutz nge i nid zn nun! 
Am 9. Sept. früh wurde in Breslan eln 32 
Jahr alter Smatch, Johann Bimmer⸗ 
mann, von drei großen Fleiſcherhunden, mit wel⸗ 
chen er auf der Hospitalwieſe hinter Morgenan 
das Heu ſeines Meiſters hütete, ſo ſchwer gebiſ⸗ 
ſen und an vielen Stellen ſeines Körpers zer⸗ 
fleiſcht, daß er wenige Stunden darauf, ES 
der barmherzigen Brüder, durch den Tod Erlöfung 
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ref t far ff tt 
Seit Menſchengedonken ſind wohl in keinem 
Jahre, ſelbſt in Kriegszeiten nicht. ſo viele Städte 
und Ortſchaften von! Brandunglück betroffen und 
zerſtört worden, als in dieſem. Namentlich ſind 
bisher in Sachſen und Böhmen die Feuersbrünſte 
am zahlreichſten und verheerendſten geweſen. Er⸗ 
klärt nun auch die ſeltene Dürre dieſes Sommers 
die Größe derſelben, ſo frägt ſich doch noch, wo⸗ 
durch wohl die häufigen Brände entſtehen mögen. 
Einige ſollen, wie aus Sachſen gemeldet wird, 
durch Taback feuer, beſonders durch die jetzt fo all⸗ 
gemein beliebten Cigarren, andere, wie man in Böh⸗ 
men anzunehmen Grund hat, durch herumziehendes 
Bigennergefindelt veranlaßt worden ſeyn. Genu 
Tauſende und aber Tauſende in der Nähe und Ferne 
ſind darch die zahlreichen Brandunfälle dieſes Jah⸗ 
res um das Ihre gekommen und ſehen einer höchſt 
traurigen Zukunft namentlich für den nächſten Win⸗ 
ter entgegen. Zur Unterſtützung dieſer Unglückli⸗ 
chen iſt bisher allerwärts viel gethan und die Mild⸗ 
thaͤtigkeit in dieſem Jahre vielfach in Anſpruch ge⸗ 
nomnien worden. Dennoch dürfen wir, ſo lange 
noch immer neue Brandunfälle ſich ereignen, nicht 
müde werden, den Verunglückten hilfreiche Hand 
zu leiſten, zumal die ſpäter Abgebrannten wegen 
der Nähe des Winters noch weit ſchlimmer daran 
ſind, als die frühern. Bei dem grenzenloſen Elende, 
welches jetzt über ſo viele Tauſende, nicht allein 
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Nothwendigſten Se e CES 


man unſerer 0 Ge t 
a e nicht aufrichtig und mit der That 


ihre Theilnahme an ſremdem Unglücke bewieſen. 
Als mildthätig und hilfreich ſind ihre Bewohner 
ſchon aus alten Zeiten her bekannt, und die Nach⸗ 
kommen werden jederzeit dieſen ehrenvollen Ruf 
ſich zu erhalten bemüht ſeyn. Darum ſteht zu er⸗ 
warten, daß die S Seegen, welche uns 
dieſen Winter heimſuchen will, hier nicht ſonperliche 


Geſchäfte machen wird. Haben doch ſo viele Un⸗ 


bemittelte, ja ſogar anerkannt Arme ihr Scherflein 
freudig zur Unterstützung der verunglückten Ham⸗ 
burger und Camenzer dargebracht, wie ſollten ſich 
die Bemittelten und Reichen micht gern ein Ver⸗ 
gnügen verſagen, wenn es gilt, Nothleidenden zu 
helfen. Ich bin überzeugt, daß ſo manche wohlha⸗ 
benden Familien in unfrer Stadt die Summen, 
die ſie ſonſt der Schauluſt zu opfern pflegen, dies⸗ 
mal zu beſſern Zwecken verwenden und dazu beſtim⸗ 
men werden, menſchliches Elend, das jetzt ſo laut 
um Erbarmen ruft, zu mildern, und ſtatt ſich im 
Theater mit empfindſamen Redensarten zu Thrä⸗ 
nen rühren zu laſſen, lieber Thränen, aus wahrer 
Herzensangſt und Noth geweint, zu- trocknen be 
müht ſeyn werden. Da wird es ſich ja zeigen was 
Jedem mehr am Herzen liegt, eigne Luſt oder frem⸗ 
des Leid. So lobensw es aber iſt, beim 
Silberklange voller Humpen des Armen zu geden⸗ 
ken, ſo widerlich und empörend und höhnend iſt es, 
Luſtbarkeiten, Bälle und Schmauſereien in der Ab⸗ 
ſicht zu veranſtalten, um den oder jenen Verun⸗ 


glückten ein Paar Groſchen zukommen zu laſſen, M 


die nach Abzug der Koſten als armſeliger Abhub 
von der ſchwelgeriſchen Tafel den Armen zugewor⸗ 
fen werden. Vielmehr ſchaffe mit deinen Händen 
etwas Gutes, auf daß du habeſt zu geben den 
Dürftigen. Wie man je auf den jämmerlichen Ge⸗ 
danken gerathen konnte, mit ſeinen Luſtbarkeiten 
menſchliches Elend lindern zu wollen, gleich als ob 
es eine rechte Luſt wäre, neben dem hilfsbedürftigen 
darbenden Bruder zu ſchwelgen, würde mir ewig 


btaven Görlitzern 
gewohnt und ſo wird es auch jezt geſchehen hr 


* E u 8 € Geb anken Cp am. it 
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And machen fo wichtige Mienen, als ob ihre An⸗ 
. taten untrüglich wären; 


Aber ein Höherer per am Ruder, lächelt, 
3 und ſpricht: b 
en, So ſoll es ſeyn!“ 
WA "mä D e un k ma 1 88 

unſerer innig geliebten Schweſter Cen 
„ an aah 2 
Karoline Auguſte Wilhelm. Müller, 
eh ben 16, Jan 1827, gef deng. Sept, 1848, ,.« 


227 t nzbgewid nete nt i ann 
\ — von ihren tiefbetrübten , Geſchwiſtern 2 

BEE een ee, 
Chriſtiane verehel. Schmidt geb. (eee 
Wilhelm und - een 
Graf 4 00 8 5 ze Sot 
Pr 7 Sohrneundorf, den 12. Sept. 1842... 


Muß deun Klees ſchonungslos erblaſen 
Vor des Todesengels grauſem Wehn? 
uß denn, was wir liebend hier umfaſſen, 
Alles, Alles rettungslos vergehn? 
Ja, der Jugend lebensfriſche Blüthen, 
Kaum erſchloſſen an der Sonne Pracht, 
Sinken, wie vor Winterſturmes Wüthen, 
In dien ſchauerliche Grabes nacht. 
Ach, du Gute, ſankſt dahin auf immer, 
Schläfſt den Zangen Sehe im finſtern Grab; 
Nimmer dringt des Lenzes goldner Schimmer, 
Liebe Schweſter, deine Gruft hinab. 
Nimm ſie hin die letzten Abſchiedsküſſe, 
Anſ're Thränen, die die Liebe wein; 
Rim der Zeite und der Sëch Grüße 
Einſt ſind wir auf beſſerm Stern vereint! 


Ja, dies Wort ſoll Troſt und Frieden N 

In die ſchmerzenswunde Seele weh'n: 
„Nur für dieſe Welt find wir geſchiede, 
. Droben werden wir uns wiederſehn! ““?! 
ECKE — ` ` 5 


Nachruf 
der vollendeten Frau Flemming, 
(früher in Rauſchwalde.) 


Ein Lebewohl Dir nachzurufen, 

It, liebe Freundin! unfres Herzens Drang. 

Dein Geiſt nehm' auf des Himmels Stufen 

Noch mit hinüber unſern Dank. 

Du hießeſt uns hier oft willkommen: 

Sey Du auch dort gut aufgenommen, 

Wo Gottes Allmacht hat den Thron 

Und Du empfängſt des Guten Lohn! 
Görlitzer Kirchenliſte. 


(Geboren.) Hrn. David Fürchtegott Lerm, Ju⸗ 
ſtiz⸗ Seer. allh., u. Frn. Joh. Frieder. Aug. geb Wen⸗ 
zel, T., geb. d. 27. Aug.,, get. d. 4. Sept., Thermut An⸗ 
gela. — Mſtr. Carl Imman. Salin, B. u. Tuchfabrik. 
allh., u. Frn. Chriſt. Carol. Henr. geb. Scholtz, S., geb. 
den 26. Aug., get. d. 4. Sept., Carl Samuel. — Ernſt 
Wilh. Bürger, B. u. gew. Stadtg. Beſ. allh., u. Frn. 
Marie Roſine geb. Schäfer, S., geb. d. 21. Aug., get. d. 
4. Sept., Paul Oswald. — Joh. Aug. Stecker, Schnei⸗ 
dergeſ. allh., u. Thereſe Aug. geb. Schicketanz, unehel. 
S., geb. d. 24. Aug., get. d. J. Sept., Joh. Friedrich 
August. Mſtr. Friedr. Aug. Queiſſer, B. u. Schnei⸗ 
der allh., u. gen Louiſe Wilh. Frieder. geb. Preuß, T., 
geb. d. 26. A 1 get. d. 5. Sept., Aſta Emilie Alwine. 
` Hrn. Ludw. Clemens Siebenbürger, Stadtökonomie⸗ 
Inſpector allh., u. Irn. Marie Carol. Malwine geb. 
Opitz, S., geb. den 26. Juli, geſt. d. 6. Sept., Guſtav 
Adolph Herrmann. — Hrn. Aug. Joh. Mittenzwei, 
Königl. Sächſ. Poſtronduct., u. Frn. Charl. Louiſe geb. 
Schulz, S., geb. den 20. Aug., get. d. 7. Sept., Auguſt 


Bernhard. — Joh. Eleon. geb. Sauer unehel. S., geb. 


d. 2., get. d. 7. Sept., Emil Guſtav. — Hr. Maximilian 
Carl Friedr. v. Mauſchwitz, Königl. Pr. Lieutn. a. D. u. 
ad inter. Strafanſt. Inſp. allh., u. Frn. Amanda Herm. 
Ethelinde geb. von Rowinska, S., geb. d. 29. Juli, get. 
d. 8. Sept., Maxim. Carl Woldemar. — Carl Glieb. 
Höhne, N allh., u. Frn. Joh. Carol. geb. 
Groſch, T., geb. d. 30. Aug., get. d. 9. Sept., Emilie 


Caroline Henriette. — Heinr. Guſtav Schmidt, herr⸗ 


ſchaftl. Kutſcher allh., u. Frn. Chriſt. Amalie geb. Lo⸗ 
renz, T todtgeb. d. 3. Sept. e 
(Getraut.) Siegism. Glob. Heinr. Bachſtein, 
B. u. Tuchmach. Gef. allh., u. Fr. Anna Roſine verw. 
Wolf geb. Kretſchmar, weil. Joh. Glieb. Wolf's, herr⸗ 
ſchaftl. Kutſchers allh., nachgel. Wwe, getr. d. 4. Sept. 


(Geſtorben.) Mſtr. Zacharias Leber. Eichler, B. 
u. Tuchmach., auch Thorſteher allh., gelt. d. 31. Aug., 
alt 83 J. 4 M. 12 T. — Fr. Joh. Chriſt. Flemming geb. 
Löſer, Hrn. Chriſt. Leber. Flemming's, B. u. gemet, 
Gaſthausbeſ., Eheg., geſt. d. 4 Sept., alt 63 J. 1 M. 
15. T. —Igfr. ett Beate geb. Goldberg, Joh. Gfr. 
Goldberg's, Inw. allh., u. weil. Seen. Chriſt. Frieder. 
geb. Harzbecher, T., jetzt Mſtr. Daniel Gottlieb Greu⸗ 
lich's, B. u. Tuchm. allh., Pflegetocht., geſt. d. 1. Sept., 
alt 21 J. 5 M. 17 T. — Joh. Carl Glieb. Wechenbergs, 
Haushalters bei dem Königl. Grenzpoſtamte allh., und 
weil. Fru. Marie Roſ.geb. Geißler, T., Chriſtiane Ma⸗ 
rie, geſt. d. 3. Sept., alt 7 M. 30 Tage. — Mſtr. Ernſt 
Moritz Ferd. Hartmann's, B. u. Tiſchlers allh., u. Frn. 
Joh. Henr. geb. Sandig, S., Ernſt ce Ferdinand, 
geſt. d. 6. Sept., alt 1 M. 19 T. — Joh. Traug. Stübs 
ner's, B. u. Hausbeſ. allh., u. Fru. Anne Chriſt. geb. 
Neumann, T., Juliane Erneſtine, geſt. d. 1. Sept., alt 
5 M. 15 T. — Ernſt Ferd. Leske, B. u. Schuhm. Get, 
allh., u. Frn. Joh. Chriſt. Henr. geb. Heidrich, S. Ernſt 
Louis, gef, d. 3. Sept., alt! M. 17 T. — Joh. Juliane 
geb. Michael unehel. S., Guſtav Herrmann, geſt. d. J. 
Sept., alt 1 M. 21 Tage. 
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Nachweiſung der Bierabzüge vom 17. bis mit 22. Sept. 1842. 
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des Augst. | des Ausſchänkers. ! des Eigenthümers. 


3% Scpibr. 1 Herr Töcchaſchel SÉ ` 
' ZE Se, Grunert Herr Sölig 
— Herr Schulze Herr Mattheus 
22, — [ Herr Müller sen Herr Eifler 

Be Hr. Rehfeldt ſelbſt 


Name der aße, 8: ier⸗Art. 
112 der Abzug e N | * vn 
Brüderſſraße Nr. 6 Weizen 
Neißſtraße 27351 Weizen 
Bruͤderſtraße ED Serien 
Neißſtraße 351 Weizen 
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Hoͤchſter und niedrigſter Goͤrlitzer Getreidepreis vom 8. September 1842, 
Ein Scheffel Waizen 2 mir, | 17 " u 2 thlr E 1 pf. 
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Bekanntmachung. a 5 
Das Schlaͤmmen der ſogenannten Schaͤdelteiche und des Rohrkeichs in der Naͤhe des ehemaligen Kopp⸗ 
lerſchen Vorwerks, fol unter Vorbehalt des Zuſchlages, dem Beſtbietenden verdungen und deßhald 
am 19. September c. Vormittags um 10 Uhr — 
an Ort und Stelle ein öffentlicher Licitationstermin abgehalten werden, zu welchem Unternehmungsfuftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die naͤhern Bedingungen auf hieſiger Rathhauskanzlei oder beim 
Roͤhrmeiſter Haͤnchen am Reichenbacher Thore eingeſehen werden konnen. a 
Goͤrlitz, den 10. Sept. 1842. Oer Magiſtrat. 
Die auf Leſchwitzer Feldflur belegene, dem Hospitale zum Heiligen Geiſte zugehörige Wieſe, ſoll Ate 
fentlich an den Beſtbietenden verkauft werden. n , 
Hierzu Debt an rathhaͤuslicher Stelle ein Termin auf * 
den 3 October d. J. Vormittags von 10—12 Uhr an, 5 
wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufsbedingungen auf der Kanzlei eins 
geſeben werden koͤnnen. , 
Goͤrlitz, den 11. Sept. 1842. Der Magiſtrat. 


E Bau -» Verdingung. 

Im Termine den 26. September 1842 Nachmittags follen verſchiedene Maurer:, Zimmers und Tiſch⸗ 
ler⸗Arbeiten bei der Kirche zu Lichtenberg an die Mindeſtfordernden, mit Vorbehalt der Patronats⸗Geneh⸗ 
migung, verdungen werden, zu welchem Unternehmende hiermit einladet 

Das Kirchen collegium daſelbſt. 
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Kapitalien zu 200, 300, 400, 500, 600, 1000 und 3000 Thlr. ſind gegen ſichere Hypotbeken zu 4 

pCt. auszuleihen und das Nähere vor dem Reichenbacher Thore Nr. 454 im Heppnerſchen Haufe 3 Trep⸗ 

pen hoch zu erfahren. KÉ 


$ ` NW H y 

Aus zuleihende Kapitalien 
verſchiedener Höhe, zu zeitgemäßen Zinſen, einer Kuͤndigung leicht nicht unterworfen, ſollen alsbald auf 
Grundbeſiz gegen ſichre Hypotheken an ordnungsliebende Zinszahler verliehen werden, und haben 
Solche ihre Antraͤge unter Beibringung neueſter Hypothekenſcheine alsbald gefaͤlig anzubringen im 

Ser e eee tr Petersgaſſe Nr. 276. 
Gelder in großen und kleinen Poſten liegen mit 4 pEt. Zinfen zur ſofortigen Ausleihung bereit und 
Grundſtücke empfiehlt zum Ankauf in Görlig der Agent Stiller, Mcolaifirape Nr. 203. 
1600 Thaler werden als erſte Hypotbek auf einen Gaſthof zu borgen geſucht; das Naͤhere ers 
fahren Ausleiher (nicht Unterhaͤndler) in der Exped. der Goͤrl. Fama. 

EF. ͤ— — ß ee j , end 
300 Thlr., gefbrieben: Drei Hundert Thaler zu 4 pCt. liegen gegen ſichere Hypothek, mit Ver⸗ 
bietung aller Zwiſchenhaͤndler, ſoſort zum Ausleihen bereit. Wo? ſagt die Exped. der Goͤrl. Fama. \ 
bechte — EE Er REES d 
200 Thaler zur erſten Hypothek auf ein laͤndliches Grundſtuͤck liegen ohne Einmiſchung eines Drit⸗ 
ten zur Ausleihung bereit; das Nähere iſt in der Erped. der Görl. Fama zu erfahren. | 
Ein Bauergut mit circa 400 Berl. Scheffel Landung in der Gegend von Goͤrlitz iſt mir zum Verkauf 

uͤberttagen. Agent Stiller. 
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Ein Stadtgarten nahe am Thore an einer belebten Straße allhier, mit maſſiven Wohn: und Wirth: 
ſchafts⸗Gebaͤuden, drei Stuben mit Kammern, gewoͤlbtem Stall, Futter zu 4 Kühen, welche Käufer mit ers 
haͤlt, ſo wie die ganze Ernte von 30 Berl. Schfl. Ausſaat Gehalt und einem großen Obſtgarten, iſt unter 
billigen Bedingungen Veraͤnderungshalber zu verkaufen. Nähere Auskunſt ertheilt 

Gorlie, den 6. Sept. 1842. f Ferdinand Conrad, 
e = "opt Steinweg Nr. 536. 


EE nn Jagd Verpachtung. 
Die hieſige Jagd ſoll auf ein oder zwei Jahre künftigen Sonntag den 18. d. M. Nachmittags um 

2 Ubr auf dem herrſchaftlichen Hofe allhier an die Meistbietenden mit Vorbehalt der Auswahl verpachtet 
werden, wozu Pachtluſtige eingeladen werden. 
Rauſchwalde, den 14. Geet 1842. n Das Domini um. 
ER der Nonnengaſſe Nr. 79 iſt eine Stube und Stubenkammer zu vermiethen und den 1. October 
zu beziehen. , wa 

In einem Hauſe am Obermarkt, nahe dem Reichenbacher Thore, 18 eine freundliche Stube mit Meu⸗ 
blement und Bett vom 1. Oct. c. ab zu vermiethen.“ f f int . 

In einem freundlich gelegenen Haufe der Vorfadt find 3, Stuben nebſt Kammern und Zubehör von 


Wichaeli ab zu vermiethen. Das Nähere in der Exped. der Fama. 
in Nr. 156 Langenga 


ſſe i 
LEX 


ie erſte Etage zu vermiethen und zum 1. So, zu beziehen. 


2 gë? Diefe Fabrik erſten Ranges hat ſich, als die großartigſte und vorzuͤglichſte 
an Europa, einen allgemeinen Ruf erworben. Nachſtehende Sorten, in hoͤchſter 
N Kr > en Hand M uͤbertreffen alle bisher bekannten 
4 edern; es koſtet das Dutzend mit Halter: 
N Beſte Calligraphic⸗Feder, fuͤr gewohnliche Schrift 5 far. Feine Schulfeder, 
es, (feingeſpitzt) A for. a Feine Damenfeder, ſorgfaͤltig geſchliffen, zur Schoͤnſchriſt 
m = a E K — Ehre E dE D e Cep 
ner it, zur n H ſgr. reſpondenzfeder, feingeſpitzt zum n⸗ 
2 - Ki li Schnellſchreiben 124 (og. Kalſerſeder, die e E doppelt geſchliffen 
J. Schuberth & Co. und ſehr elaſtiſch 15 fgr. Notenfeder, ſowohl für Muſiker als auch für ſchwere 
Hände 15 ſgr. Muſterkarte der beſten Stahlſedern für jede Hand und Schriftart, mit 2 Haltern 15 gr. 
Ordinaire wohlfeile, jedoch ſehr brauchbare Federn dieſes ſoliden Fabrikats, das Groß (144 St.) 
in einer Schachtel zu nur 15 ſgr.; und die Karte von 22 ſgr. an find ebenfalls vorräthig und allein ächt 
zu baben bei 5 Aug. Koblitz in Goͤrlitz. 


VE Malzfyrup (nicht Nunkelrüben⸗ verkauft | 


RY * Ge 
A. Zſchiegner. 
ehrere ganz gute Sorten Wein⸗Birnen find zu verkaufen bei 


di C. F. Sahr im Wilhelmsbade. 1 
ute alte weiße Eßkartoffeln werden in Vierteln und megenweife verkauft in der Fleſſchergaſſe 
BVeränderung wegen Debt ein brauner Schaafhund, gut gelernt, zu verkaufen in Sber⸗Pfaffendorf bei 
Hoͤrlitz beim Maurer Ernſt Schwabe. e 

f Eine fiftlich gebildete Dame im geſetzten Alter ſucht als Wirthſchaffsführerin ein Engagement bei ei⸗ 
nem ſoliden — dieſelbe conditionirte bereits 12 Jahr in dieſer Eigenſchaft und kann über ihre Befahi⸗ 
gung die beſten Zeugniſſe vorlegen; eine humane Behandlung wird großem Salar vorgezogen. Naͤhere 

us kunft ertheilt die Exped, der Gär, Fama. 


1 
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Tanz untere hne wë 

Da mein Tanz⸗Unterricht bereits feinen Anfang genommen, fo erſuche ich alle Diejenigen, welche mich 

noch mit ihrer Tbeilnahme zu beehren gedenken, ſich moͤglichſt bald bei mir zu melden. Es werden von 
mir aber weder Schlacht- noch Sturmkaͤnze gelehrt, da die Tanzkunſt einen edleren Zweck hat, als den, 
blos Tanzen zu lehren. Der wahre Zweck iſt: koͤrperliche Bildung, Anſtaud und ein geſittetes Benehmen 
u gewinnen, und wenn von mir daher nur Menuet, Quadrillen, Contre-Taͤnze IC gelehrt werden, glaube 
ich den gerechten Anſpruͤchen meiner geehrten Scholaren zu genügen und wie bisher mich einer zahlreichen 
Theilnahme erfreuen zu duͤrfen. Meine Wohnung iſt Büttnergaffe Nr. 213, das Tanzlokal im Gaſthof 
zum Kronprinz. F. Tietze, Lehrer der Tanzkunſt. 


aa dn n . — 
Ich werde Donnerſtag den 15. d. Nachmittags 3; Uhr im Saale des Herrn Pape zum braunen 
Hirſch einen phyſikaliſchen Vortrag mit hoͤchſt intereſſanten Erperimenten die neueſten Entdeckungen im Ges 
biete des Magneto⸗Electrismus und Electro⸗Magnetismus betreffend halten. ERR P 
1) Werde ich mit einem von mer conſtruirten Apparate viel Ueberraſchendes zeigen. a 
2) Ebenfalls eine von mir conſtruirte Bewegungs:Mafchine, welche die Dampfkraft erſetzen wird, in 
Thaͤtigkeit vorzeigen. g f , 
3) Ueber magnetische Telegraphirung durch Experimente Erläuterungen geben. 
4) Auch mit einer erſt ſeit kurzem bekannten galvaniſchen Batterie, aus Platina beſtehend, die interefs 
ſanteſten Experimente machen. kv a 
Es dürfte für Jeden, ſowohl für Damen als Tür Herren, ſchon aus dem Grunde intereſſant und be: 
lehrend ſeyn, weil uͤber dieſe Kraͤfte in oͤffentlichen Blaͤttern immer ſo viel geſprochen wird. Billets ſind 
im Gaſthofe zum braunen Hirſch bis Donnerſtag 12 Uhr für 10 ſgr., am Eingange des Saals aber für 
15 Jor. zu erhalten. 3 * 
Goͤrlitz, den 13. Sept. 18422 Prof. Dr. Keil aus München, 
Fa u Im S, 
großes Oratorium von Dr. Felir Mendelsſohn⸗Bartholdy, 
wird mit bedeutenden Kräften in der hieſigen Nicolaikirche für Camenz Anfang Octo⸗ 
ber gegeben. Näheres darüber wird ſobald als möglich bekannt gemacht werden. 
. Klingenberg. 
Den 16. und 20. d. M. iſt Gelegenheit in einem Tage nach Dresden bei Au guſtin. 


An unterzeichnete Expedition iſt für die abgebrannten Kamenzer noch gegeben worden: vom Hrn. 
Oberlehrer Tzſchaſchel 1 thlr. — von S. S. aus L. mit dem Motto: „Werfek euer Vertrauen (auf Gott) 
nicht weg, welches eine große Belohnung hat.“ Hebr. 10, 35. 10 for. — von N. N. X. 2 thlr. und ein 
großes Paquet mit guten Kleidungsſtüͤcken. 

Indem hiermit den edeln Wohlthätern im Namen der ungluͤcklichen Abgebrannten gebührend gedankt 
wird, ergeht zugleich die Anzeige, daß die Sammlung, im Ganzen 56 thlr. 28 (or, 3 pf., außerdem noch 
1 Ducaten; ferner 6 mt, 10 (or, für den Buchdruckereibeſitzer Krauſche, betragend, ſonach als beendigt 
anzuſehen iſt. ö Die Exped. der Görlitzer Fama. 

Von der im vorigen Stück der Görl. Fama angekündigten und vom 1 ſehr gut 
aufgenommenen Predigt, welehe die anhaltende. Dürre dieſes Jahres an uns 
richtet, find fortwährend Exemplare zu 14 far, in der Verlags- Buchdruckerei von J. 
G. Dreßler am Obermarkte zu haben. ` 


E H[—ö— 7 — ——————— 8 ———— 
(Hierzu eine Beilage.) 
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E B e i | age ei e 
zu NO. 37. der Görlitzer Fama. 
Donnerſtag, den 18. September 1842. 


Ein Hauptſpaß! — Schauplatz unſere Schießwieſe. 
Künftigen Sonntag Nachmittags 4 Uhr wird der Unterzeichnete, nicht ein ſchon oft dageweſenes 
Stangenklettern auf eingefeifter, perpendikulaͤrer, ſondern ein ächtes Stangenreiten auf beweg⸗ 
licher, horizontaler Stange, ohne Seife, veranſtalten, wobei Niemand ſich fchiefert, oder tiefer als 4 Fuß 
fallt und jeder Reiter unter den am glücklich erreichten Ziele des Ritts aufgehaͤngten Prämien wählen darf. 
Für gute Speiſen und Getraͤnke, ſo wie für prompte Aufwartung wird geſorgt ſeyn, und alle Freunde 

des achten Stangenteitens fo wie des Lachens ladet Höflihft ein 2 
n 110 m der Schießhauspachter Alt m a n n.. 


RESSORT — SO CE ee , 0 ee ES ES ES SEE opge 
KS Got ich 51 27 eee hochgeehrten Publikum abu es daß es 
ich das Caffeehaus „zum deutschen Haus“ in Rauſchwalde in Pacht 888 

genommen habe, und künftigen Sonntag, als den 18. d., den Einzugsſchmaus 893 

halten werde, bitte ich um recht zahlreichen Zuſpruch, wogegen verſichere, daß es Se 

mein eifrigſtes Beſtreben ſeyn wird, durch Ordnung, prompte Bedienung, gutes 
= 1 und ſchmackhaftes Eſſen, die Zufriedenheit der mich gütigſt Beſuchenden SE 
gu an. a 9 Le EE 

ES Am Abend des Einzugsſchmauſes wird warm geſpeiſt, und von 7 Uhr an SS 

ER 

ER 


L 


e 
2 — 


bei voller Wachsbeleuchtung gute Tanzmuſik ſtattfinden. Entrée für Herrn Ze 


ſgr. ` 5 
BER Den Freunden des Kegelſchiebens noch die Anzeige, daß ich die Kegelbahn ER 
in ganz guten Zuſtand habe ſetzen laſſen und mit neuen Kegeln und Kugeln SZ 
ee. richen habe. Wilhelm Kretſehmer. 8 
8628 Ce E Ge ee G SEHE e e . Ee EN EHER Ee Ee IR ER ES 

Künftigen Sonntag den 18. d. M. Nachmittags halb 4 Uhr wird vom Stadtmuſikus Herrn A pet 
bei Unterzeichnetem Concert gegeben werden, zu welchem ganz er ebenſt einladet e e 
d Marke l., in Hennersdorf. 
Kommenden Sonntag den 18. September wird auf meinem Saale 
das Erntefeſt gefeiert, wozu ergebenſt einladet BE: 
KI Günzel im Kronprinz. 
` ` Bintiann Sonntag Nachmittag wird bei Gelegenheit des Concerts ein Geſclfchaſtswagen drei Mal 
nach Hennersdorf fahren; desgleichen wie gewöhnlich nach der Landeskrone. Karten dazu find zu haben bei 
gei f Kut ſ che am Fiſchmarkte. 
— — — —ͤ œä ñ6Q2 2 — — ———— Eë — — — 
Am 4. Sept. Nachmittags iſt in der Kloſtergaſſe ein Franzenkuchel gefunden worden, welches der Ei: 
genthuͤmer gegen die Inſertionsgebuͤhren in Nr. 37 zuruck erhalten kann. 


SES 


SES 
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Derjenige, welcher vergangenen Montag ez NV M. bei Strohbach die unanempfohlene Mütze mit 
ſich nabm, wird aufgefordert, dieſelbe laͤngſtens bis künftigen Montag wieder an denſelhen Platz zu legen, 
wo er ſie wegnahm; widrigenfalls fein Name öffentlich genannt werden wird. 3 


In der Heyn“ ſchen Buch and Sief in Göelih 1 zu haben 
| re dig t 
bei der erſten Miſſtonsfeier des Miſſtons⸗Hülfs⸗Vereins am 31. Aug. d. J. 


in der Stadtkirche zu Rothenburg gehalten vom Paſtor Hirche in Cunnersdorf, nebſt einem Altar: 
gebete, Griet vom Paſtor Richter in Ebersbah. Zum Beſten der Miſſionen. 
Preis: 1 ſgr. 3 pf. e. 
— —ü— — — — — — EC rn nn in nd nn 
ei C. F. Sir m Nordhauſen iſt fo eben erſchienen und dei A. Koblitz in Görlig zu haben: 
E Keng Höchſt wichtige Schrift für Nichtärzte!! ne 
Keine Hämorrhoiden mehr! 
Erfahrungen über das eigentliche, bisher nicht erkannte Weſen und den Grund der Haͤmorrhoidalkrankheit, 
nebſt Angabe des einzigen Mittels, durch welches dieſelbe auf die ſicherſte, voͤllig unſchaͤdliche und ſchnell 
Weiſe geheilt und verhütet werden kann. Nach dem Engl. des Dr, Mackenzie. Sechſte, ſehr verbe, 
Auflage. 12. 1842. broch. 15 for, ` . 
Von dieſem Werkchen find binnen 8 Monaten über 13000 Exemplare abgeſetzt, welches wohl der ſchlagendſte 
Beweis feiner Zweckmaͤßigkeit iſt. Im Vorbericht heißt es: „Tauſenden von Aerzken wird in ihrem Leben noch keine 
unwillkommnere Erſcheinung vorgekommen ſeyn, als dieſes Buch, denn es iſt beſtimmt, ein Nebelgebilde zu vernich⸗ 
ten, hinter welches fie ſich jedesmal flüchteten, wenn fie die vorliegenden Krankheitserſcheinungen nicht zu heilen wuß⸗ 
ten; aber Millionen von Leidenden wird dies Werkchen um ſo willkommener ſeyn, weil es durch ein ganz geringes 
Mittel zeigt, wie leicht dieſe Krankheit ohne Arzt zu entfernen ſey. In England wurden hierdurch in 9 Monaten Tau⸗ 
ſende von Kranken gaͤnzlich von den Haͤmorrhoiden befreit.“ 


Durch alle Buchhandlungen SACH iſt zu haben, S Görlitz bei A. Koblitz: 
* O m a 
allgemeines Vieharzueibuch. 


Dritte Auflage. 
Ir Theil: Kuren an Pferden, neu bearbeitet vom Major v. Tennecker. Preis 20 ſgr. 

21 Kuren am Rindvieh, Schafen und allen übrigen Hausthieren, neu bearbeitet vom Kreis⸗ 

Sa Thierarzt Ziller. Preis 20 fgr- — 

SEA . Beide Theile zuſammen nur 1 Thaler. 
Alle Beurtheilungen uber dieſes Werk ſprechen ſich dahin aus, daß es für Nichfärzte und beten 
für den Landmann das brauchbarſte Vieharzneibuch iſt, da es wegen der einfachen naturgemäßen Mittel 
und der populären Sprache mehr als jedes andere thierärztlihe Werk in die Hände des Landmanns ge⸗ 
höre, und die größte Verbreitung verdiene. f H | 


Kartoffelbüchlein und Kartoffelkochbuch 


für Reich und Arm, oder die Kartoffel in ihrer mehrhundertfältigen erprobten Anwendung zu den man⸗ 

nichfaltigſten Suppen, Gemuͤſen, Zuſpeiſen, Salaten, Mehlſpeiſen, Backwerken und andern ſchmackhaften 

Zubereitungen für die Tafel, wie auch nach ihrer vielfachen Nupbarkeit für den Viehſtand und bei rechnt: 

fen Gewerben, namentlich zu Grütze. Sago, Brod, Butter, Käfe, Bier, Wein, Kaffee, Seife, Lichtern und 

andern menſchlichen Beduͤrfniſſen. Nach vieljähriger eigner Erfahrung herausgegeben von einem Menſchen⸗ 
freunde. Ate ſehr verm. Aufl. 12. geb. 10 ſgr. 


